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BILANZ
zum

31. Dezember 2025

AKTIVA
 

EUR
31.12.2025

EUR
Vorjahr

EUR
 

A. Anlagevermögen
 

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
 

1. Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähn-
liche Rechte und Werte 5.704.032,29 6.927.759,59

2. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 161.804,00 110.291,00

5.865.836,29 7.038.050,59
 

II. Sachanlagen
 

1. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 396.912,00 468.115,00
 

III. Finanzanlagen
 

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 405.713,65 405.713,65
 

Summe Anlagevermögen 6.668.461,94 7.911.879,24
 

B. Umlaufvermögen
 

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
 

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 6.670.415,54 7.254.191,11
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 365.674,32 257.049,11
3. sonstige Vermögensgegenstände 1.471.351,32 537.283,83

- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem
Jahr EUR 30.670,58 (EUR 40.261,34)

8.507.441,18 8.048.524,05

 

Übertrag 15.175.903,12 15.960.403,29

PASSIVA
 

EUR
31.12.2025

EUR
Vorjahr

EUR
 

A. Eigenkapital
 

I. Gezeichnetes Kapital 197.758,00 197.758,00
 

II. Kapitalrücklage 17.282.242,00 17.282.242,00
 

III. Verlustvortrag 687.940,30 1.588.207,36-
 

IV. Jahresüberschuss 877.385,37 2.276.147,66-
 

Summe Eigenkapital 17.669.445,07 16.792.059,70
 

B. Rückstellungen
 

1. Steuerrückstellungen 33.828,88 16.993,00
2. sonstige Rückstellungen 1.122.078,45 1.273.520,33

1.155.907,33 1.290.513,33
 

C. Verbindlichkeiten
 

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 3.675,01 0,00
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 

EUR 3.675,01 (EUR 0,00)
2. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0,00 72.581,45

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 
EUR 0,00 (EUR 72.581,45)

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.122.338,25 1.226.433,42
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 

EUR 1.122.338,25 (EUR 1.226.433,42)
4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unterneh-

men 928.708,29 740.767,64
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 

EUR 928.708,29 (EUR 740.767,64)
5. sonstige Verbindlichkeiten 239.165,48 239.457,33

 

Übertrag
2.293.887,03

18.825.352,40
2.279.239,84

18.082.573,03
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BILANZ
zum

31. Dezember 2025

AKTIVA
 

EUR
31.12.2025

EUR
Vorjahr

EUR
 
Übertrag 15.175.903,12 15.960.403,29

 
II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei

Kreditinstituten und Schecks 4.773.448,08 3.297.168,19
 

Summe Umlaufvermögen 13.280.889,26 11.345.692,24
 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 247.133,82 223.849,06
 

D. Aktive latente Steuern 922.754,41 880.392,33
 

21.119.239,43 20.361.812,87

PASSIVA
 

EUR
31.12.2025

EUR
Vorjahr

EUR
 
Übertrag

2.293.887,03
18.825.352,40 18.082.573,03

2.279.239,84
 

- davon aus Steuern EUR 212.874,89 
(EUR 186.262,45)

- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 
EUR 18.027,88 (EUR 33.260,25)

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 
EUR 239.165,48 (EUR 239.457,33)

2.293.887,03 2.279.239,84
 

21.119.239,43 20.361.812,87
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Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

Geschäftsjahr
EUR

Vorjahr
EUR

 
1. Umsatzerlöse 31.460.072,59 27.620.666,10

 

2. andere aktivierte Eigenleistungen 2.205.711,61 3.319.425,38
 

3. sonstige betriebliche Erträge 1.237.128,48 732.294,77
 

4. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebs-

stoffe und für bezogene Waren 268.205,69- 149.835,31-
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 7.329.999,90 7.345.003,81

7.061.794,21 7.195.168,50
 

5. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 11.756.461,23 10.544.063,06
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 2.358.006,18 1.974.940,82
- davon für Altersversorgung EUR 62.294,83

(EUR 83.250,64)
14.114.467,41 12.519.003,88

 

6. Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des

Anlagevermögens und Sachanlagen 3.650.764,22 8.583.270,73
- davon außerplanmäßige Abschreibungen 

EUR 0,00 (EUR 4.857.475,14)
b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermö-

gens, soweit diese die in der Kapitalgesell-
schaft üblichen Abschreibungen überschreiten 15.789,67 0,00

3.666.553,89 8.583.270,73
 

7. sonstige betriebliche Aufwendungen 9.248.178,35 6.963.611,75
 

8. aufgrund einer Gewinngemeinschaft, eines
Gewinn- oder Teilgewinnabführungsvertrags
erhaltene Gewinne 0,00 33.933,27

 

9. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 19.490,17 28.260,32
- davon aus verbundenen Unternehmen 

EUR 9.137,72 (EUR 7.086,72)

 
Übertrag 831.408,99 3.526.475,02-
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Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025

Geschäftsjahr
EUR

Vorjahr
EUR

 
Übertrag 831.408,99 3.526.475,02-

 
10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 25,00 4.694,95

 

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 23.103,67- 1.263.245,48-
- davon Erträge aus der Zuführung und Auflö-

sung von latenten Steuern EUR 42.362,08 
(EUR 1.290.777,33)

 

12. Ergebnis nach Steuern 854.487,66 2.267.924,49-
 

13. sonstige Steuern 6.996,33 8.223,17
 

14. aufgrund einer Gewinngemeinschaft, eines
Gewinnabführungs- oder Teilgewinnabfüh-
rungsvertrags abgeführte Gewinne 29.894,04- 0,00

 

15. Jahresüberschuss 877.385,37 2.276.147,66-
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Anhang für 2025

Allgemeine Hinweise

Die HMM Deutschland GmbH hat ihren Sitz in Moers und ist eingetragen in das Handelsre-

gister beim Amtsgericht Kleve (Reg. Nr. HRB 8061).

Die Erstellung des Jahresabschlusses erfolgte nach den Vorschriften des Handelsgesetz-

buches. Es gelten die Vorschriften für mittelgroße Kapitalgesellschaften.

Die im Vorjahr unter Beteiligungen ausgewiesenen Vermögensgegenstände wurden im

Berichtsjahr unter der Position Anteile an verbundenen Unternehmen erfasst.

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren im Wesentlichen die nachfolgenden Bi-

lanzierungs- und Bewertungsmethoden maßgebend. 

Erworbene und selbst geschaffene immaterielle Vermögensgegenstände des Anlage-

vermögens sind zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten bilanziert und werden, sofern

sie der Abnutzung unterliegen, entsprechend ihrer Nutzungsdauer um planmäßige Ab-

schreibungen vermindert. Bei voraussichtlich dauernder Wertminderung erfolgen außer-

planmäßige Abschreibungen auf den niedrigeren beizulegenden Wert.

Das nach § 248 Abs. 2 HGB seit dem 1. Januar 2010 geltende Wahlrecht zur Aktivierung

von selbst geschaffenen immateriellen Vermögensgegenständen des Anlagevermögens

wurde im Jahr 2010 erstmals ausgeübt. Im Geschäftsjahr wurden weitere entsprechende
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Aktivierungen von selbst erstellter Software vorgenommen. Die aktivierten Herstellungsko-

sten umfassen die Personalkosten der mit der Entwicklung der Software befassten Mitar-

beiter entsprechend der projektbezogenen Zeiterfassung.

Das Sachanlagevermögen ist zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und

wird um planmäßige Abschreibungen vermindert. Bei voraussichtlich dauernder Wertmin-

derung erfolgen außerplanmäßige Abschreibungen auf den niedrigeren beizulegenden

Wert.

Die planmäßigen Abschreibungen des Sachanlagevermögens erfolgen linear über die vor-

aussichtliche Nutzungsdauer. Geringwertige Anlagegüter bis zu einem Netto-Einzelwert

von € 250,00 werden im Jahr des Zugangs voll abgeschrieben bzw. als Aufwand erfasst;

ihr sofortiger Abgang wird unterstellt. Für Anlagegüter mit einem Netto-Einzelwert von

mehr als € 250,00 bis € 1.000,00 wird das steuerliche Sammelpostenverfahren aus Verein-

fachungsgründen auch in der Handelsbilanz angewandt. Der Sammelposten wird pau-

schalierend jeweils mit 20 Prozent p.a. im Zugangsjahr und in den vier darauf folgenden

Jahren abgeschrieben. Die Abschreibungen auf Zugänge des Sachanlagevermögens wer-

den im Übrigen zeitanteilig vorgenommen.

Bei den Finanzanlagen werden die Anteilsrechte zu Anschaffungskosten bzw. zum niedri-

geren beizulegenden Wert angesetzt.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zum Nennwert bzw. zum nie-

drigeren beizulegenden Wert angesetzt. Das allgemeine Kreditrisiko ist durch pauschale

Abschläge berücksichtigt.
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In den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten sind Ausgaben aktiviert, die vor dem Ab-

schlussstichtag geleistet wurden und der nachfolgenden Berichtsperiode als Aufwand zu-

zurechnen sind.

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle ungewissen Verbindlichkeiten und

drohenden Verluste aus schwebenden Geschäften. Sie sind in Höhe des nach vernünftiger

kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrags (d. h. einschließlich zukünfti-

ger Kosten- und Preissteigerungen) angesetzt. 

Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag angesetzt. 

Für die Ermittlung latenter Steuern aufgrund von temporären oder quasi-permanenten

Differenzen zwischen den handelsrechtlichen Wertansätzen von Vermögensgegenstän-

den, Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten und ihren steuerlichen Wertansätzen

oder aufgrund steuerlicher Verlustvorträge werden die Beträge der sich ergebenden Steu-

erbe- und -entlastung mit den unternehmensindividuellen Steuersätzen im Zeitpunkt des

Abbaus der Differenzen bewertet. Die passiven Steuerlatenzen beruhen im Wesentlichen

auf Aktivierungen von selbst geschaffenen immateriellen Vermögensgegenständen in der

Handelsbilanz. Die aktiven Steuerlatenzen beruhen im Wesentlichen auf zum Abschluss-

stichtag bestehenden steuerlichen Verlustvorträgen. Aktive und passive Steuerlatenzen

werden verrechnet. 
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Erläuterungen zur Bilanz

Anlagevermögen

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ist unter Angabe der Ab-

schreibungen des Geschäftsjahres im Anlagenspiegel dargestellt.

Angaben zum Anteilsbesitz

Beteiligung       Eigenkapital Ergebnis 2025

% € €

X3.Net GmbH, Moers 100 19.298,49 29.894,04

Da mit der X3.Net GmbH ein Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag besteht, wur-

de vorstehend das Ergebnis vor Gewinnabführung angegeben.

Beteiligung Eigenkapital Ergebnis 2024
% € €

MEDITsystems GmbH, Moers 100 86.916,79 24.699,82
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Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Sonstige Vermögensgegenstände in Höhe von T€ 30 haben eine Restlaufzeit von mehr als

einem Jahr. Alle anderen Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände haben eine

Restlaufzeit von weniger als einem Jahr.

In den Forderungen gegen verbundene Unternehmen sind Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen in Höhe von T€ 143 enthalten.

Aktive latente Steuern

Aktive latente Steuern in Höhe von T€ 2.945 wurden saldiert mit Passiven latente Steuern

in Höhe von T€ 2.023 ausgewiesen. Die Aktiven latenten Steuern basieren auf steuerli-

chen Verlustvorträgen.

Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen entfallen im Wesentlichen auf Sonderzahlungen für Ge-

schäftsführer und Mitarbeiter (T€ 458), Urlaubsansprüche von Mitarbeitern (T€ 176) sowie

der Abgeltung von geleisteten Überstunden von Mitarbeitern (T€ 218).
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Verbindlichkeiten

Sämtliche Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit von weniger als einem Jahr. In den

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen sind Verbindlichkeiten aus Liefe-

rungen und Leistungen in Höhe von T€ 281 enthalten.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Aus Leasingverträgen ergeben sich im kommenden Geschäftsjahr finanzielle Verpflichtun-

gen in Höhe von insgesamt T€ 618. Die Leasingverträge haben Laufzeiten bis maximal

2029.

Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren gegliedert.

Die Gesellschaft hatte im Geschäftsjahr 2024 außerplanmäßige Abschreibungen auf

selbstgeschaffene immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens in Höhe

von T€ 4.857 vorgenommen. Im Geschäftsjahr 2025 wurden ausschließlich planmäßig Ab-

schreibungen verrechnet.
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Sonstige Angaben

Ausschüttungssperre

Aufgrund der Aktivierung von selbst geschaffenen immateriellen Vermögensgegenständen

in Höhe von T€ 5.704 und dem Ausweis von aktiven latenten Steuern in Höhe von T€ 923

ist in Höhe von T€ 6.627 eine Ausschüttungssperre zu beachten. Im Geschäftsjahr wurde

keine Gewinnausschüttung durchgeführt.

Mitarbeiter

Während des Geschäftsjahres waren durchschnittlich 199 Mitarbeiter beschäftigt.

Gewinnverwendungsvorschlag der Geschäftsführung

Die Geschäftsführung schlägt vor, den Jahresfehlbetrag zusammen mit dem Gewinnvor-

trag zu verrechnen und das Ergebnis auf neue Rechnung vorzutragen.
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Geschäftsführung

Herr Istok Kespret, Diplom-Kaufmann, Rheinberg

Herr Michael Bohl, Hilfsmittelberater, Moers

Herr Marcus Jochim, Diplom-Kaufmann, Königswinter 

Die Geschäftsführer üben ihre Tätigkeit hauptberuflich aus.

Moers, den 08. Juni 2026

   
Istok Kespret Michael Bohl

Geschäftsführer Geschäftsführer

  
Marcus Jochim
Geschäftsführer
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Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2025

Anschaffungs-,
Herstellungs-

kosten

Zugänge Abgänge Umbuchungen Anschaffungs-,
Herstellungs-

kosten

kumulierte
Abschreibung

Abschreibung
Geschäftsjahr

Abgänge Umbuchungen kumulierte
Abschreibung

Zuschreibung
Geschäftsjahr

Buchwert
Geschäftsjahr

Buchwert
Vorjahr

01.01.2025 31.12.2025 01.01.2025 31.12.2025 31.12.2025 31.12.2024
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

              
 

A. Anlagevermögen
 

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
 

1. Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte
und Werte

39.923.584,83 2.205.711,61 0,00 42.129.296,44 32.995.825,24 3.429.438,91 36.425.264,15 5.704.032,29 6.927.759,59

2. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und
ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und
Werten

1.961.512,11 83.746,62 2.045.258,73 1.851.221,11 32.233,62 1.883.454,73 161.804,00 110.291,00

Summe Immaterielle Vermögensgegenstände 41.885.096,94 2.289.458,23 0,00 44.174.555,17 34.847.046,35 3.461.672,53 38.308.718,88 5.865.836,29 7.038.050,59
 

II. Sachanlagen
 

1. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.794.701,51 117.914,68 1.912.616,19 1.326.586,51 189.117,68 1.515.704,19 396.912,00 468.115,00
Summe Sachanlagen 1.794.701,51 117.914,68 1.912.616,19 1.326.586,51 189.117,68 1.515.704,19 396.912,00 468.115,00

 
III. Finanzanlagen

 

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 405.713,65 405.713,65 0,00 0,00 405.713,65 405.713,65
Summe Finanzanlagen 405.713,65 405.713,65 0,00 0,00 405.713,65 405.713,65

 

Summe Anlagevermögen 44.085.512,10 2.407.372,91 0,00 46.492.885,01 36.173.632,86 3.650.790,21 39.824.423,07 6.668.461,94 7.911.879,24
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Lagebericht 2025

Dieser Lagebericht wurde nach den Vorgaben des Deutschen Rechnungslegungs-
standards (DRS 20) erstellt.

1. Grundlagen des Unternehmens

Unternehmensgegenstand der HMM Deutschland GmbH („HMM“) ist die Entwicklung, der

Betrieb und die Vermarktung von Softwaresystemen zur digitalen Abbildung zentraler Pro-

zesse im Gesundheitswesen.

HMM positioniert sich als IT-Plattformanbieter für die digitale End-to-End-Abwicklung von

Prozessen zwischen medizinischen Leistungserbringern, Krankenkassen und Pflegeversi-

cherungen. Die Systeme ermöglichen insbesondere den digitalen Datenaustausch sowie

die automatisierte Durchführung von Verordnungs-, Antrags-, Genehmigungs- und Abrech-

nungsprozessen medizinischer Leistungen. Darüber hinaus werden Prozesse der Leis-

tungs- und Beitragsabwicklung im Bereich der Pflegeversicherung digital unterstützt.

Ziel des Unternehmens ist der Betrieb und die Weiterentwicklung einer zentralen Plattform

für Prozessabwicklung, Prozessautomatisierung und digitale Abrechnung im deutschen

Gesundheitswesen.

Ein wesentlicher Erfolgsfaktor ist der technologische Vorsprung der entwickelten Lösun-

gen. Durch die Digitalisierung bislang stark fragmentierter Prozesse mit zahlreichen Me-

dienbrüchen trägt HMM zur Effizienzsteigerung im Gesundheitssystem bei.

Zentrale Bestandteile der technologischen Plattform sind:

· der X3-Standard,

· die X3-Plattform für Datenaustausch und Genehmigungsprozesse,



HMM Deutschland GmbH Blatt 2
Moers 

· das automatisierte Antrags- und Genehmigungssystem AVIDA,

· das End to End Processsystem RCM (Revenue Cycle Management),

· Technologien zur Robot Process Automation (RPA),

· Plattform (Software, Dienstleistungen) zur effizienten  Verwaltung und Bearbeitung

von Mitgliedern, Beiträgen und Leistungen in der Pflegeversicherung

(Claims-Manage ment für Pflegeversicherungen)

Strategisch adressierte HMM zunächst den Markt der sonstigen Leistungserbringer mit Fo-

kus auf den Hilfsmittelmarkt mit einem Volumen von rund 11,7 Mrd. € (Stand 2024). In

kleinerem Umfang wurde der Heilmittel- und Fahrdienstleistungs- und häusliche Kranken-

pflege-Markt bedient. Der Betrieb der Plattform für Pflegeversicherungen ist mit aktuell ei-

nem strategischen Großkunden (seit 2024) ebenfalls ein vielversprechendes Marktseg-

ment, welches Bedarf für digitale Lösungen hat und somit Aussicht auf weiteres Wachstum

verspricht.

2. Rahmenbedingungen und Geschäftsverlauf

Branchenbezogene Rahmenbedingungen

Eine zentrale Aufgabe des Unternehmens besteht darin, Krankenkassen, Leistungserbrin-

ger und weitere Marktteilnehmer digital über die Plattform zu vernetzen.

Im deutschen Gesundheitsmarkt sind derzeit 94 Krankenkassen tätig. Zirka 35 Kranken-

kassen und damit mehr als 30 % aller Kassen nutzen bereits die Plattform der HMM.

Im Hilfsmittelmarkt existieren, je nach Quelle und Zählung zwischen 25.000- 30.000 relev-

ante Leistungserbringer. In den Bereichen Heilmittel, Fahrdienstleistungen und häusliche
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Krankenpflege sind mehr als 100.000 Anbieter aktiv. Von den Hilfsmittellieferanten sind

per Ende 2025 rund 25.000 an die Plattform angeschlossen.

Über die von HMM angebotene Plattform wird ein Genehmigungsvolumen von rund 3 Mrd.

€ abgewickelt. Damit verfügt HMM im Hilfsmittelmarkt über eine starke Marktposition.

Auch angrenzende Marktsegmente weisen erhebliches Potenzial auf. Der Heilmittelmarkt

(im wesentlichen Physiotherapie) umfasst rund 13,3 Mrd. € (Stand 2024) GKV-Ausgaben.

Der Markt für Fahrdienstleistungen erreicht ein Volumen von ca.  7,5 Mrd. € (Stand 2024).

Diese Märkte sollen perspektivisch über das Abrechnungssystem „Digital Direct Pay“

adressiert werden, das eine weitgehend automatisierte Abwicklung ermöglicht.

Für den Betrieb der Plattform nutzt das Unternehmen ein eigenes Rechenzentrum mit ho-

her Verfügbarkeit und Sicherheit.

Die unterschiedlichen Marktproduktbereiche AVIDA, RCM, LHC, ProLeos und Sirona un-

terliegen jeweils einer individuellen Wettbewerbssituation. Allen Bereichen ist jedoch gem-

ein, dass sich die Wettbewerberanzahl zwischen Null und Drei bewegt und in allen Berei-

chen eine gewissen Innovationsführerschaft bei der HMM liegt.

Als Einflussfaktor für das Geschäftsmodell der HMM sind insbesondere die gesamtwirt-

schaftliche Situation im Hinblick auf die Beschäftigungsquote und der damit mittelbar be-

einflussten wirtschaftlichen Lage der Krankenkassen und Pflegeversicherungen, sowie die

Demographische Entwicklung zu beachten.

Gesetzesänderungen und Verordnungen gab es im abgelaufenen Geschäftsjahr wenige.

Diese haben kaum Auswirkungen auf das Geschäft des Unternehmens. Namentlich han-

delte es sich um Verordnungen zur näheren Regelung von Verfahren nach dem Gesetz

zur verbesserten Nutzung von Gesundheitsdaten. Dies könnte Auswirkungen auf die Ver-

wertung von Gesundheitsdaten ohne Einwilligung der Krankenkassen bzw. Versicherten
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wertung von Gesundheitsdaten ohne Einwilligung der Krankenkassen bzw. Versicherten

haben, was dem Unternehmen ggf. Chancen eröffnen könnte.

Geschäftsverlauf

Das Geschäftsjahr 2025 war durch mehrere strategische Projekte geprägt. 

Dabei wurde das in 2024 gestartete Projekt des Ausbaus einer Plattform für die Bestell-

und Bezahlabwicklung von Sprechstundenbedarf auf Basis automatisierter Prozesse ein-

gestellt, da die Vorstellung der Beteiligten im Projektverlauf zu stark divergierten und die

Gefahr in sich barg, nie einem finalen Stand zugeführt werden zu können. 

Das Projekt, auf dem der Fokus im Berichtsjahr lag, war die Bestands- und Leistungsab-

wicklung für eine Private Pflegeversicherung, mit Fokus auf die Verwaltung aller Mitglieder

und deren Beiträge sowie die  Bearbeitung von Leistungsanträgen und -Abrechnungen.

Darüber hinaus gab es auch bei der Weiterentwicklung des modularen Serviceportals

(„App-Store“) für Leistungserbringer weitere Fortschritte insbesondere mit neuen Apps und

Drittanbietern, die ihre eigenen Apps im Service-Portal anbieten und vermarkten. Ebenso

wurden einige AI-Projekte initiiert, beispielsweise zur Effizienz- und Leistungssteigerung

des Inputmanagements oder zur Erhöhung der Produktivität in der eigenen Softwareent-

wicklung.

Im Berichtsjahr hat die Gesellschaft im Rahmen einer gewonnen Ausschreibung einer gro-

ßen Gruppe gesetzlicher Krankenkassen mit der Erstellung eines einheitlichen digitalen

Vertragsmanagers begonnen. Dieses Produkt wird als strategisch angesehen, weil es eine

zentrale Komponente für die Hilfsmittelversorgung von vielen Millionen Patienten in

Deutschland darstellt, die von der Gesellschaft zuvor noch nicht abgewickelt wurden. Die-

ses Produkt wird im Jahre 2026 für ausgewählte Krankenkassen in betrieb gehen und
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nach und nach auf alle Krankenkasse der Gruppe ausgerollt. Die vertragliche Zusammen-

arbeit ist langfristig.

Die Anzahl der angebundenen Krankenkassen und Leistungserbringer blieb im Berichts-

jahr stabil. Gleichzeitig konnten ein neuer Großkunde und ein mittelgroßer Kunde über lau-

fende Ausschreibungen gewonnen werden. Mehrere große Kunden sind weiterhin langfris-

tig gebunden, deren Geschäftsvolumen in den kommenden Jahren voraussichtlich weiter

wachsen wird.

Im Zuge einer strategischen Fokussierung wurde das Produktportfolio weiter bereinigt.

Im Jahresdurchschnitt beschäftigte das Unternehmen 199 festangestellte Mitarbeitende

und 58 externe Mitarbeitende in der Entwicklung, 22 externe Mitarbeitende in der Pflege-

sachbearbeitung sowie 14 Mitarbeitende im externen Call-Center. Die Entwicklungsleistun-

gen wurden seit Mitte des Berichtsjahres von einem neuen Nearshore-Dienstleister er-

bracht.

3. Ertragslage

Die Umsatzerlöse erhöhten sich im Geschäftsjahr 2025 von 27,6 Mio. € auf 31,5 Mio. €,

was einer Umsatzsteigerung von ca. 14,1% entspricht. Die Gesamterträge (Umsatzerlöse

zzgl. sonstiger betrieblicher Erträge) beliefen sich auf 32,7 Mio. € (Vorjahr: 28,4 Mio. €).

Der Personalaufwand erhöhte sich von 12,5 Mio. € auf 14,1 Mio. €, was einer Steigerung

von ca. 12,8% entspricht. Der Personalaufwand beläuft sich damit auf ca. 43,1% der Ge-

samterträge (Vorjahr 44,2%). Die planmäßigen Abschreibungen reduzierten sich, da einige

Produkte nicht mehr in der Regelabschreibung beinhaltet sind. 

Insgesamt ergab sich daraus ein Jahresüberschuss von rund 0,9 Mio. €.
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4. Finanzlage

Die Liquiditätssituation des Unternehmens war im Berichtsjahr stabil. Den Verbindlichkei-

ten aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 1,12 Mio. € standen liquide Mittel von

rund 4,77 Mio. € sowie Forderungen aus Lieferungen und Leistungen von 6,67 Mio. € ge-

genüber.

Das Unternehmen war jederzeit in der Lage, seinen Zahlungsverpflichtungen nachzukom-

men und Investitionen aus eigenen Mitteln zu finanzieren. Bankdarlehen wurden nicht in

Anspruch genommen.

5. Vermögenslage

Das Vermögen setzt sich zu 22,6% aus Bankguthaben, zu 27,1% aus selbst geschaffenen

immateriellen Vermögensgegenständen, zu 31,6% aus Forderungen aus Lieferungen und

Leistungen sowie zu ca. 12,7% aus gewerblichen Schutzrechten, Betriebs- und Geschäfts-

ausstattung, Anteilen an verbundenen Unternehmen, Forderungen gegen verbundene Un-

ternehmen, sonstigen Vermögensgegenständen, Rechnungsabgrenzungsposten und akti-

ven latenten Steuern zusammen. 

Mit einem Eigenkapital von 17,7 Mio. € und einer Eigenkapitalquote von 83,9% verfügt das

Unternehmen über eine solide Kapitalstruktur. Das Fremdkapital besteht im Wesentlichen

aus kurzfristigen Verbindlichkeiten und Rückstellungen.

Langfristige Finanzverbindlichkeiten bestehen nicht.
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6. Chancen-, Risiko- und Prognosebericht

Die Geschäftsentwicklung kann grundsätzlich durch Wettbewerbsprodukte oder regulatori-

sche Veränderungen beeinflusst werden. Da derzeit kein Anbieter bekannt ist, der das ge-

samte Produktspektrum der HMM abdeckt, besteht Wettbewerb nur in individuellen Teil-

segmenten und Teilprodukten

Die branchenspezifischen Risiken bestehen wie in den Vorjahren insbesondere in den Be-

reichen Datenschutz, Systemstabilität, Programmfehler sowie Kundenabhängigkeiten. Die-

se Risiken werden durch technische und organisatorische Maßnahmen sowie geeignete

Versicherungen reduziert.

Neu hinzugekommen ist das Produktrisiko für die Abwicklung der Mitglieds-, Beitrags- und

Leistungsbearbeitung in der Pflegeversicherung. Hierzu sind für das Unternehmen andere

fachliche Fähigkeiten in einem „Business to Business to Consumer“-Geschäftsfeld erfor-

derlich.

Wegen anfänglicher Schwierigkeiten bezüglich der Erbringung von Dienstleistungen im Be-

reich der Pflegeversicherung fand im Mai 2026 ein Aufsichtsbesuch der Bundesanstandt

für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) statt. Zusammen mit dem Kunden und einem re-

nommierten Beratungsunternehmen wurde ein Maßnahmenpaket zur Fehlerbehebung ent-

wickelt. Die letzten Maßnahmen sollen im August 2026 abgeschlossen sein.

Die stetige Weiterentwicklung des dazugehörigen IT-Produktes sowie die permanente

Schulung und die Hinzunahme von Fach-Know-How auch unter Einbeziehung von exter-

nen Beratern und Fachleuten sowie die Einbindung der Abläufe in die ISO-Prozesse sollen

diese Risiken minimieren. 

Zur weiteren Absicherung des Plattformbetriebs bestehen zertifizierte Managementsyste-

me. Im Berichtsjahr stand die Vorbereitung auf das Überwachungsaudit nach ISO 20000
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und 27001 auf dem Programm, welche zu Beginn des Folgejahres stattfand und erfolg-

reich absolviert wurde.

Insgesamt ist der Markt insbesondere auf der Krankenkassen-Seite unter einem zuneh-

menden Sparzwang. Dies kann zum einen die Akquise neuer Kassen und Produktverträge

verzögern, birgt zum anderen aber die Chance, dass durch die klaren Kostenvorteile, die

der Einsatz der Produkte des Unternehmens mit sich bringen, zu einer erhöhten Kaufbe-

reitschaft führen. Um sich in der eigenen Entwicklung von diesem Trend abzukoppeln, wird

der Markt der Leistungserbringer mit neuen Services zunehmend in den Fokus genom-

men. Darüber hinaus wird das neu erschlossene Segment der Pflegeversicherungen mit

dem neuen Produkt- und Dienstleistungsangebot der Beitrags- und Erstattungsprozessab-

wicklung verstärkt adressiert werden.

Strategisch entwickelt sich das Unternehmen zunehmend von einem technologiegetriebe-

nen zu einem stärker vertriebsorientierten Geschäftsmodell. Wobei die Aufteilung der Um-

satz- und Ergebnislast auf unterschiedliche Geschäftsbereiche eine zusätzliche Diversifika-

tion und damit Chancenerhöhung und Risikominimierung bedeutet. 

Für das Geschäftsjahr 2026 wird auf Basis der bestehenden Verträge sowie der vorge-

nommenen Portfoliobereinigung eine weitere Umsatzsteigerung und wieder ein positives

Jahresergebnis erwartet.
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Moers, 08. Juni 2026

Die Geschäftsführung

   
Istok Kespret Michael Bohl

Geschäftsführer Geschäftsführer

  
Marcus Jochim
Geschäftsführer
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die HMM Deutschland GmbH

Prüfungsurteile

Ich habe den Jahresabschluss der HMM Deutschland GmbH – bestehend aus der Bilanz zum 31. De-

zember 2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis

zum 31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und

Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus habe ich den Lagebericht der HMM Deutschland

GmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 geprüft. 

Nach meiner Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Ka-

pitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-

sprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2025 so-

wie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 und

· vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-

schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-

schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken

der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erkläre ich, dass meine Prüfung zu keinen Einwendungen gegen

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.
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Grundlage für die Prüfungsurteile

Ich habe meine Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317

HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grund-

sätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Meine Verantwortung nach diesen Vor-

schriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung

des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ meines Bestätigungsvermerks weitergehend beschrie-

ben. Ich bin von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handels-

rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und habe meine sonstigen deutschen Berufspflichten

in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Ich bin der Auffassung, dass die von mir er-

langten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für meine Prüfungsur-

teile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen

Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver-

antwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen

ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresab-

schlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen

Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtü-

mern ist.
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der

Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilan-

zieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen

Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent-

spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind

die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie

als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den

anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeig-

nete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Meine Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Gan-

zes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern

ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt

sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung ge-

wonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und

die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestäti-

gungsvermerk zu erteilen, der meine Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht be-

inhaltet.
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine

wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlun-

gen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwar-

tet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses

und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung übe ich pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahre eine kritische Grundhal-

tung. Darüber hinaus

· identifiziere und beurteile ich die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresab-

schluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, plane und führe

Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlange Prüfungsnachweise, die

ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für meine Prüfungsurteile zu dienen. Das Risi-

ko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufge-

deckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche

Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zu sammenwirken, Fälsch-

ungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen

interner Kontrollen beinhalten können.

· erlange ich ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen

Kontrollen und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen,

um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit

dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der Gesellschaft bzw. die-

ser Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben.

· beurteile ich die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs-

legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge-
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schätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

· ziehe ich Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern an-

gewandten Rechnungs legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf

der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusam-

menhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit

der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls ich zu dem

Schluss komme, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, bin ich verpflichtet, im Bestäti-

gungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerk-

sam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, mein jeweiliges Prüfungsurteil zu

modifizieren. Ich ziehe meine Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum meines

Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten

können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortfüh-

ren kann.

· beurteile ich Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der

Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse

so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßi-

ger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi-

nanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

· beurteile ich den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-

chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

· führe ich Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts-

orientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnach-

weise vollziehe ich dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzli-

chen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteile die sachgerechte

Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungs-

urteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen gebe ich

nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich
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von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Ich erörtere mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang

und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger

bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die ich während meiner Prüfung feststelle.

Köln, 11.06.2026

 B. Mehlis
 Wirtschaftsprüfer
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